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302 Tale-Geſchlecht.

Der körnige Strahlſtein komt gewöhnlich in dicha

tem Feldſpath eingewachſen vor, und findet ſich ſo in Kors
ſika, in d

e
r

Schweiz und in Rårnthen .

man ſchneidet d
ie Gebirgsart , worin d
e
r

kørnige

Strahlſtein eingewachſen iſ
t , in Platten , und verfertige

daraus einige Arten Ziergeråthe , indem der weisliche mit
einem zarten Blau gemiſchte Grund durch d

ie

ſchönen g
rů
.

nen Fleffe vom körnigen Strahlſtein ſehr gehoben wird .

In Italien hat man Tiſche , di
e

aus dieſer Geſteinart vers

fertigt werden , und man nent leztere daſelbft Verde d
i

Corsica duro ,

Fr. von Sauſfüre d . & . war d
e
r

erſte , welcher
dieſes Foſſil bekant machte ; e

r nante e
s einiger Zeynlich .

keit in d
e
r

Farbe wegen Smaragdite , Eineraudite , wel .

ches andere in Smaragdine , Smaragdſpath , Prime d '

Emeraude , Smaragdmutter 2
.

veränderten . Manche

rechneten ih
n

zum Feldſpathe , noch andere zur Sorns
blende . Hr.Sauy führte ihn zuerſt als eine eigene Gats
tung unter d

e
r

Benennung Diallage auf und verband d
ie

labradoriſche Hornblende damit .

Der körnige Strahlſtein , welcher mit edlem Granate
verwachſen iſ

t

und im Baireuthiſchen vorkomt , gehört

nun nach Hrn . Werner's neueſten Unterſuchungen nicht

mehr zum Strahlſteine , ſondern bildet eine eigene neue
Gattung , welche d

e
n

Namen Omphazit , von Omphax

erhalten G
a
t
. Jm Ergånzungsbande dieſes Handbuches

werden wir dieſen Omphazit náher betrachten .

Dreis


	Title Page
	302.pdf
	Section 65 (Page 302)


